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Tases«e«rsrette».
Stuttgart  4 . Dez . Der Polizetbericht

schreibt : Gestern vormittag stürzte an einem Hause
der Alexanderstraß ; ein 45 Jahre alter Maurer
infolge Au«gleiten « aus einer mit Reif bedeckten
Diele von einem 8 in hohen Gerüst ab. Er erlitt
Hautschürsungen und anscheinend innere Ver¬
letzungen , sodoß er nach dem Kathrinen -Hospital
übergeführt werden mußte . — Vor einem Hause
der Bahnhofstrc ße kam gestern abend ein 9 Jahre
alter Krake beim Spielen zu Fall . Er braSden
rechten Oberschenkel und wurde nach der Olga-
Heilanstalt verbracht . — In vergangener Nacht
wurde im Haurgang einer Wirtschaft der Oberen-
straße in Berg ein 28 Jahre alter , lediger
Schlosser nach voraurgeganpenem Wortwechsel in
das Genick gestochen. Der Täter ist bekannt und
festgenommen.

Stuttgart  4 . Dez . Die voa der Polizri
verbotenen Schönheitrabsnde im Bilde,
die im Fkiedrichtbaulheater zur Vorführung kamen,
find j tzt wieder zugelaffen worden , nachdem stch
in der Presse ein energischer Widerspruch geltend
gemacht hat.

Gerabronn  4 . Dez . Der 60 Jahre
alte Gütler Reiß  in Michelbach, der bei seinem
Sohn im Ausding lebt , fand , als er unlängst von
einem Autgang heimkam und seinen Kaffee trinken
wollte , diesen stark nach Schwefel schmeckend.
In den Kaffee war Phorphor getan worden.
Al « der Tat verdächtig ist die Schwiegertochter
de« Mannes in Haft genommen worden.

Heilbronn  1 . Dez. (Ledermarkt ) .
Die Zufuhren betrugen etwas über 25000 Klg.
Der Verkauf ging schleppend aber stetig vor stch,
so daß am Abend weniger Ware als befürchtet,
zurückgenommen werden mußte . Begehrt war

hauptsächlich Sohlleder und deutsche« Oberleder.
Zeugleder und Kalbledsr waren wenig betgeführt.
Die Preise erzielten eine geringe Steigerung
gegenüber dem letzten Markt , doch klagen die
Gerber sehr darüber , daß dis Erlöse noch lange
nicht im Verhältnis zu den Preisen für dis rohe
Ware stehen.

Göppingen  4 . Dez . In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde be¬
schlossen, die Nmlagsteuer aus Gebäude
und Grundstücke  von 0 .6 auf 0,8 °/» zu
erhöhen und ein Drittel der hierdurch entstehen-
den Mehreinnahmen für einen Fond » zur Ver¬
schönerung Göppingens zurückzulegen. Die Br a u-
steuer , dis der Stadtgemeinde im letzten Jahre
etwa 40 000 einbrachte , wurde nach langer De¬
batte gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
betbehalten , ebenso die Hundesteuer.

Hall 4 . Dez Dem Viehmarkt  waren
zugeführt : 14 Ochsen, 51 Kühr , 268 Stück Jung,
vieh . Verkauft wurden 8 Ochsen, 25 Kühe, 134
Stück Jungvieh . Die Preise bewrgten sich bei
Ochsen von 730 — 1100 pro Paar »bei Kühen von
250 —450 bet Jungvieh von 120 —400
Die Gesamtumsatzsumme betrug 46 650 »6.

Aalen  2 Dez . Hier wurde der hiesige
Waldhornwirt verhaftet  und nach Ell-
wangen eingeliefert , offenbar unter dem Verdacht
der Brandstiftung . In seinem Haus war vor
einigen Wochen Feuer ausgebrochen , aber durch
nach Hause kehrender Zug - personal noch zeitig
entdeckt worden , sonst wäre der Brand in dem
engen , alten Stadtviertel recht gefährlich geworden.

Aulendorf  4 . Dez . Am 9 . Dezember
wird hier der Oberschwäb . Zweigverein
für vaterländische Naturkunde  seine

Herbstversammlung abhalten . Da « Programm
enthält u . a . einen Vortrag von Dr . Schmidt-
Tübingen über die Kulturentw '.cklung de« Eiszeit¬
menschen auf Grund der neuen paläolithtschen
Funde in Schwaben » sowie einen Bericht von
Forstamtmann Dr . Rau -Schuffenried über die
Versammlung de« Oberrhein . Geologischen Verein«
in Ulm mit besonderer Berücksichtigung der Ex¬
kursion in « Steinhäuser Ried.

Hechingen  4 . Dez . Der Ziegelbacher
Hof»  eine Fürst !. Hohenzollersche Domäne , die
am Fuß des Hohenzollern liegt , ist gestern abend
abgebrannt.  Die Frucht - und Futtervorräte
find ein Raub der Flammen geworden , doch konnte
da» Vieh und dar Mobiliar in Sicherheit gebracht
werden . Die Besatzung der Burg beteiligte sich
an den Rettungsarbeiten , wobei drei der Leute
leicht verletzt wurden.

Au « Baden  4 . De ». In Fretburg
wurden bisher ca. 300Nrbeit « lose (darunter
über 110 verheiratete ) festgestellt. Eine Depu-
tatton derselben erschien beim Oberbürgermeister,
der nach Schilderung der Notlage dis sofortige
Inangriffnahme von Notstandsarbeiten zusagte. —
In Karlsruhe  wurden gleichfalls rund 300
Arbeitslose  gezählt . — Die Großherzogin
Luise  beging gestern auf Schloß Baden im
engsten Familienkreise ihren 70 . Grburt - tag . Der
Generalsekretär der Bad . Frauenverein «, Geh.
Rat Müller , überreichte der Großherzogin eine
von sämtlichen Frauerwereinen de« Lande « unter¬
schriebene Adresse, dergleichen da» Ergebnis einer
von diesen Vereinen für wohltätige Zwecke ver¬
anstalteten Sammlung im Betrage von 30000 *6.

Karlsruhe  4 . Dez . Der Chefredakteur
Herzog,  der seinerzeit bekanntlich wegen Be-

Ada.
Roman von  Kourad Remling.

(Fortsetzung .)
Ein Brief von Ada . . . !
Einen kurzen Blick warf Heimer auf die Adresse, die ihre Handschrift

zeigte ; dann rtß er den Umschlag mit zitternder Hand auseinander.
Ada schrieb:

Lieber Otto!

Dein Telegramm und Deinen Brief HM ich erhalten . Ich bedauce
sehr, daß Dir Deine augenblicklichen Geldschwierigkeiten die Erfüllung
meiner Bitte unmöglich machten . Aber sei ohne Sorge um mich, ich brauche
dar Geld nicht mehr . Nebligen « wird Fü >st Bentoff , der sich seit kurzem
hier aufhält , jederzeit bereit sein, mir auszuhelsen.

Dein Bii ' f hat mich jedoch nach einer anderen Seite hin sehr be¬
unruhigt . Wenn ich Dich recht vrrstanden habe , so handelt er sich für
Dich nicht bloß um eins vorübergehende Kalamität . Du sprichst von
einer nahe bevorstehenden Entscheidung , die eine völlige Veränderung unserer
Verhältnisse herberführen könnte. Soll dar heißen , daß Du in der Tat
vor dem Bankerott stehst, daß Du über kurz oder lang gezwungen wärest,
den Konkurs anzumelden ? Noch möchte ich nicht daran glauben . Aber
wenn es dennoch der Fall sein sollte, so bitte ich Dich : denke nicht an mich
dabei . Ich würde auch dann meinen Weg zu finden wissen.

Was ich Dir j tzt sagen muß , mag im ersten Augenblick vielleicht
herzlos erscheinen, und dennoch tue ich e« nur zu Deinem Besten . Du
sagtest mir vor einiger Zeit , daß ich den größten Teil der Schuld daran
trage , wenn unsere Verhältnisse mit der Zeit sich immer mißlicher gestaltet
hatten . Wie wollen jetzt nicht darüber streiten , in wieweit dieser Vorwurf
gerechtfertigt war . Vielleicht habe ich in der Tat zu große Ansprüche ge¬

macht und mehr Aufwand getrieben , als wir uns erlauben durften . Du
stehst, daß ich mich absolut nicht von aller Schuld lossprechen will . Aber
wie Du mich kennst, wirst Du auch v rstshsn , daß ich ein Leben der Armut
und des Elendes nicht ertrüge . Vielleicht gelingt er Dir , ohne mich Deine
Schwierigkeiten noch einmal zu überwinden und wieder auf einen grünen
Zweig zu kommen . Deshalb habe ich mich nach kurzer , aber reif¬
licher Ueberlegung entschlossen, Dir folgenden Vorschlag zu machen : Gib
mich frei und laß mich meinen Weg allein gehen. Vielleicht kann ich Dir
dann eines Tage « behilflich sein, und Du selbst wirst Dich eher wieder
rangieren können , wenn Du nur für . Dich allein zu sorgen hast.

Erwäge meinen Vorschlag in aller Rühe und verzeihe zunächst, wenn
ich Deinem Wunsche, sofort zurückzukehren, vorläufig nicht Nachkomme. Sei
nicht verzagt und nimm für heute - die besten Grüße von Deiner

Ava.

Vielleicht darf ich bald einen Brief von Dir erwarten . Schreibe
aber bitte erst, nachdem Du dar Für und Wider meiner Vorschläge» in
Erwägung gezogen hast,

Heimer ließ da» Blatt finken und griff sich an die Stirn.
Was hatte er denn da gelesen ? So konnte sie doch unmöglich

geschrieben haben ! Nein , nein . Ec hatte wohl nur die ersten Zlllen
gelesen, und das andere war alle« ein Ausfluß seiner trüben , vsrängstetsn
Phantasie . Solche oder ähnliche Btfärchtungen hatte er in der Tat die
ganzen vier Tage über auf dem Grunde seiner Seele gehegt — und nun
hatte er diesen Sinn ihren Worten untsrgelegt . Gewiß hatte ste etwa « ganz
Andere » sagen wellen , wenn auch ihre Worte ähnlich klangen . .

Oder sollte sie doch . . . . ? Stand da nicht klar und deutlich da»
Wort : gib mich frei?

Wieder tastete er nach seiner Stirn.
Mein Gott , er mußte doch Klarheit haben ! Hatte er denn die Fähigkeit

zu denken und zu überlegen verloren?
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jenigen in Krankenhäusern . Abg. Pfeiffer
(Zentr .) erklärt , daß seine politischen Freunde
die Bestimmungen nicht auch auf Gärtnereien
aurgedehnt wissen wollen . Abg. Schmidt.  Alten,
bürg (Rp .) begründet einen von ihm gestellten
Antrag , wonach solcke Bestimmungen des Bunde «,
rat «, welche als gewissebetrielsregelr .de Vo :schriften
noch auf andere Wer kstätten mit in der Regel weniger
al « 10 Arbeitern oder auf Bauten aurgedehnt
werden , der Zustimmung der Rsichrtages bedürfen.
Abg . Trimdorn (Ztr .) hält den Antrag zunächst
für sehr gefährlich und bittet ihn abzulehnen.
Abg. Behrens (chr . Eoz .) wünscht vor Allem
eine Klärung der Stellung der Gärtnereien . Abg.
Irl (Ztr .) befürchtet eine Sckädigung des Hand¬
werk« durch dis neuen Vorschriften . Staat «,
sekretär v. Bethmann . Hollwsg  bittet , den
Antrag Schmidt -Altenburg abzulehnen , da derselbe
nur auf einem Umwege die Mitwirkung de« Reich«,
tage » bei solchen Verordnungen einführen würde.
Abg. Schmidt - Berlin (Soz .) spricht ebenfalls
gegen den Antrag Schmidt Altenburg und empfiehlt
einen sozialdemokratischen Antrag , wodurch die
Gärtnereien in diesem Paragraphen gestrichen
werden sollen. Ferner beantrage seine Partei,
daß für das Schankgewerbe dis Vorschriften über
Kinder -Beschäftigung (unter 13 Jahren ) sowie
über die mindestkns elfflündigs Ruhezeit für Ar¬
beiterinnen und jugendliche Arbeiter Geltung er-
langen . Abg. Enno (fcs . Vp .) spricht gleichfalls
gegen den Antrag der Reich«Partei und erklärt
ferner , was die Gärtnerei anbelangt , so stimmten
seine Fremde dsm Wunsche zu, daß für sie die
Arbeit «Verhältnisse gesetzlich geregelt werden
möchten. Nach rochmaligen Bemerkungen Tr im-
borns undMolkenbuhrs  schließt die Debatte.
Die sozialdemokratischen.Anträge werden abgslehnt
mit einer Aurvohme , einem Antrag Albrecht , eine
Aurrahme -Bestimmung zu Gunsten der Werk-
fiätien , in denen der Arbeitgeber ausschließlich zu
seiner Familie gehörige Personen beschäftigt, sowie
von Werkstätten , in welchen eine oder mehrere
Personen gewerbliche Arbeiten verrichten , ohne
von einem den Werkstatt -Betrieb leitenden Arbeit¬
geber beschäftigt zu sein, zu streichen, wird mit
149 gegen 103 Stimmen angenommen . Staats-
sekretär von Bethmann . Hollweg  wider holt noch
feine in der Kommisston abgegebene Versicherung,
daß er den Wünschen auf Abänderung zweier
Paragraphen des Krarkenverficherungsgesetzks zu
Gunsten der Wöchnerinnen Rechnung tragen wolle.
— Damit ist dis zweite Lesung der Gewerbe,
r ovelle. der den Schutz von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern betrifft , beendet. Morgen
11 Uhr 1. Lesung des Etat «.

Berlin  4 . Dez . Der Unterstaatssekretär
im Auswärtigen Amt , vr . Stemmrich,  hat
bekanntlich mit Rücksicht darauf , daß er zur Zeit

der bekannten Vorgänge mit der Leitung de«
Auswärtigen Amte » betraut war , seinen Abschied
eingereicht . Da jenen Vorgängen kein Anlaß zu
dem von Herrn v. Stemmrich getanen Schritt
zu entnehmen war , ist seinem Gesuch keine weitere
Folge gegeben worden , so daß der Unterstaatr«
sekretär in seiner bisherigen Stellung dem Dienst
erhalten bleibt.

Breslau  4 . Dez . Unter den ober-
schlesischen Bergleuten  macht sich eine
Gährung bemerkbar , die von bergmännischen
Agitatoren aus den Grubenbezirksn der Westen»
herbeigeführt sein soll. Ji Zabrze und König «.
Hütte fanden geheime Versammlungen statt , die
den Zw ck verfolgen , einen Generalstreik
der ganzen deutschen Berga , Leiter herbeizuführen,
falls es nicht zu einem Reichrberggesetz kommt»
dar den bereits im Reich«, und Landtage aus-
gesprochenen Forderungen der Bergarbeiter genügt.
Der HauptNachdruck wird auf eine gesetzliche
Vorschrift gelegt, daß von sämtlichen Flöhen einer
Grube ein Notschacht zu Tage gebaut wird und
sämtliche von den Bergarbsiten aurzuführenden
Wahlen geheim statlzufindsn haben.

Hamburg  4 . Dez. Im Monat Oktober
find 95 Schisse vollständig verloren
gegangen,  und zwar 58 Segelschiffe und
37 Dampfschiffe , darunter 5 deutsche. Außerdem
weist die Statistik roch 528 durch Unfälle wie
Strandung , Feuer , Zusammenstöße beschädigte
Schiffe auf . Darunter find 67 deutsche.

Paris  4 . Dez. Wieder hat eine wichtige,
dem Untersuchung «richter von Frau Steinheil
gemachte Angabe sich als lügenhaft erwiesen , und
zwar ihre Behauptung , daß ihr materielle
Vorteils  aus dem Ableben ihres Gatten und
ihrer Mutter nicht erwachsen. Frau Japy
bezog von den Japyschsn Spinnerei Aktien im
Nennwert von 50000 FrZ -, die ihre Tochter alr
Mitgift erhielt , die erheblichen Dividenden
alr Jahresrerte . Dies fällt Frau Skeinheil zu.
Uebe, dies erhält ste "/» der Summe von 20 000 Fr «.,
auf welche zu Gunsten ihrer 4 Kinder und ihres
Schwiegersohns Steinheil Frau Japy versichert
gewesen ist, und ferner erbt sie das auf 8000 Fr «,
geschätzte Haus , welche« alr Vaters « bs Eigentum
ihres Galten gewesen ist. Al« unwahr  erweist
sich aber auch ihre Behauptung , daß ihr Gatts
Adolf Sietrheil nicht fähig gewesen wäre , au«
eigener Kraft den Haushalt zu bestreiten . Stein-
heil« Vater war ein sehr bekannter , viel be¬
schäftigter Kirchenferstermaler . Der Sohn behielt
nach des Vaters Tode die guten Klienten und
arbeitete viel für die Socrlcoeurkirche von Mont-
martre und andere Kirchen. Nach kontrollierter
Ausstellung verdienis Stsinheil seit seiner Ver.
heiratung mit Margarethe Japy rund 150000 Fr «.

leidigurg de» Fräulein Olga Molitor  zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt worden war , hat die
gegenwärtig in München zum Besuch bei ihrer
Schwester weilende junge Lame durch eine
Mittelsperson um Befürwortung seine»
Gnadengesuch«  bitten lassen.

Mannheim  4 . Dez . Der Bäckergehilfe
Hermann Bergmeister,  der am MÜtwoch
abend auf offener Straße da« Dienstmädchen
Anna Lehndorf  erstochen hatte , wurde heute
nachmittag in einer hiesigen Herberge verhaftet.
Er hat bereit » gestanden , die Tat au « verschmähter
Liebe begangen zu haben.

München  4 . Dez . Graf Guido  Henckel
von Donnersmarck,  der älteste Sohn de»
Fürsten von Donner «marck, ist von einem schwe-
ren Unfall  betroffen worden . Der 21jährtge
Graf stürzte beim Rodeln bet Eger am Tegernsee.
Er rannte an eine Telegraphenstargs und trug
außer einer Gehirnerschütterung eine schwere Ver-
letzung am Fuß davon.

Berlin  5 . Dez . (Reichstag .)  Die
Beratung der Gewerben omlle wird fortgesrtzt
beim § 139 . Dieser läßt Ausnahmen zu bei
den Bestimmungen über Bescküftigurig von Arbeiter-
innen und jugendlichen Arbeitern . Ein vom
Abg. Schmidt -Berlin befürworteter soztaldemo-
kratischer Antrag , die vorgesehenen Ausnahmen
in verschiedentlichen Punkten wieder zu streichen,
wird abgelehnt . § 139 s. erteilt dem Bundesrat
die Vollmacht , Ausnahmebestimmungen generell
für gewisse Gewerbezweige zu treffen , so be.
sonders für Saison - und Industrie -Arbeiter . Für
diese sollen nach der Regierung !-Vorlage im Maxi-
mum 60 Ausnühmetogs im Jahre gestattet
werden dürfen . Die Kommisston hat die Zahl
der Aurnohmetage auf 40 reduziert . Lbz . Contze
(natl ) beantragt die Vorlage (60 Tage ) wieder
herzustellen . Abg. Molkenbuhr (Soz .) bs-
fürwortet dagegen einen Antrag , die Ausnahme.
Bewilligung «.Voller echt des Bundesrats noch
weiter auf 30 Tage zu reduzieren . Abg. Erz.
berger (Zentrum , bittet e« durchweg bei den
Kommisfionrbeschlüssen zu belassen. Abg. Hennig
(kons.) tritt für den nationalliberalen Antrag ein.
Die Abänderungranträge der Nationallibrralen
und Sozialdemokraten werden sodann abgelehnt
und der Prrcg ' aph , von einer unwesentlichen
Aenderung abgesihen , in der Fassung der Kam-
Mission angenommen . Z 154 ordnet an , daß
gewlße Bestimmungen im siebenten Teil der
Gewerbe Ordnung keine Anwendung finden . Die
Kommisston schlügt hierzu noch eine Resolution
vor , welche die Vorlegung von Gesetzentwürfen
erbittet zur Regelung der Arbeits -Verhältnisse in
Gärtnereien , ferner der bei geistigen Aufführungen
Theatern rc. beschäftigten Personen und der.

Mit schweren Schritten schleppte er sich bi« zum Schlafzimmer . In
der Mitte der Raumes blieb er stehen. Er hatte plötzlich ganz vergessen,
was er hier wollte . . Richtig : da» Gesicht kühlen und einen Schluck
Wasser trinken . Da « würde ihn erfrischen und wieder zur Besinnung
bringen . . .

Am Fenster standen die beiden gepackten Koffer , und plötzlich wußte
er , war er zu tun hatte : mit den nächsten Zuge zu Ada reisen , ste sehen
und sprechen . . dann würde er Gewißheit erhalten.

Plötzlich begann er in den Sachen zu wühlen , ohne zu wissen, wer.
halb . . Dann hielt er inne und schritt zum Nachtisch. . Den Revolver
mußte er Mitnehmer . Umständlich prüfte er die Sicherung und überzeugte
sich, daß dis Waffe geladen sei.

Dann kam er wieder zurück und stand eine Zeitlang mit der Waffe
in der Hand an den Beltpfosten gelehnt , vor den geöffneten und durch,
wühlten Koffern.

Er wollte sich bücken, um die Waffe mit einzupacken und Ordnung
zu machen.

Aber er konnte nur einen tastenden Schritt vorwärts machen . . .
seine Knie begannen zu zittern , c« wurde völlig dunkel vor seinen Augen,
und mit einem dumpfen Wchelaut brach er zusammen . .

Erst eine Stunde später betrat der Diener da« Zimmer.
Er rief seinen Herrn beim Namen.
Keine Antwort.
Dann trat er näher.
Otto Helmer regte sich nicht mehr ; mit schme: zverzerrtem Gesicht

und gebrochenen Augen lag er am Boden.
Tin Srhirnschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

Wenige Tage später wurde die Leiche de« Kommerzienrats Otto
Heimer in feierlicher Weise zu Grabe getragen.

Die Witwe des Verstorbenen , die erst wenige Stunden vor der Bei-
setzung au « Nizza zurückgekhrt war , stand gesenkten Haupte «, mit allen
Anzeichen tiefer und ernster , aber zugleich auch gefaßter Trauer an der
offenen Gruft und ließ sich alsdann von dem langjährigen Vertrauten und
Geschäfte führ er ihres Mannes zum Wagen zmückgeleiten.

„Darf ich Sie auf übermorgen zu mir bitten ? "
Es waren die ersten Worte , die Ada während der ganzen Zeit

gesprochen hatte . Und Jarnow verbeugte sich stumm zum Zeichen seine«
Einverständnisses , schloß die Wagenlür und trat mit ehrerbietig entblößtem
Haupte zurück. . .

Mit zusammcngkpreßten Lippen lehnte sich Ada in die Kiffen zurück.
Gewaltsam mußte ste die Stimme des Gr wissen« zum Schweigen bringen.
Sie wußte , daß sie ollein , daß ihr kalter , herzloser Brief den plötzlichen
Tod ihres Mannes herbeigeführt hatte . Sie hatte er nicht gewollt. Sie
hatte er ja nicht gewußt , daß er bereit » schwer leidend war , noch ehe ste
diesen Brief schrieb . . .

Und wieder kam da« Grauen über fis — da« Grauen vor sich
selbst, vor dem rätselhaften Schicksal, das ste vorwärts trieb , während ein
Opfer nach dem anderen hinter ihr am Wege zurückblieb.

Schon einmal war sie nahe daran gewesen» diesem Grauen zu erliegen,
sich selbst aufzugeben , um in da« Nicht» zurückzufinken, au « dem sie empor-
gestiegen war.

Damals hotte ste sich aufgerafft und war weiter getaumelt , hatte sich
von neuem blenden und beträubcn lassen durch den Glanz und das rauschende
Leben der großen Welt.

Und heute — da ste wieder frei und unabhängig war — mußte und
wollte ste stark bleiben ; denn heute galt es, eine — Fürstenkrone zu
erringen.

(Fortsetzung folgt .)



Ei ist schwer, zu glauben, daß ein so fleißiger
Künstler Zeit gefunden haben soll, ein Laster¬
leben  zu führen, wie Frau Stsinheil er be¬
schrieben hat. Alle Personen, dis ihn näher kannten,
bezeichnen ihn als charakterschwach,  aber von
perversen  Neigungen war auch gerüchtweise
niemals die Rede.

Wien  4 . Dez. In Brüx  kam er gestern
abermal« zu Demonstrationen und Zusammen-
flößen zwischen Deutschen und Tschechen.
Besonders tschechische Dragoner nahmen dort gegen
die Deutschen eine bedrohliche Haltung ein. Zu
ernsten Ausschreitungen kam es auch in Pilsen.
Dort war besonders dar deutsche Haus und die
Wohnung des deutschen Landmannministers vr.
Schreiner gefährdet.

Wien 4. Dez Alle Mobilisierung «-
und Kriegrgerüchte  werden offiziell kategorisch
dementiert.  Die Timer-Meldung, daß der
österreichisch ungarische Botschafter in Konstanli-
nopel der Pforte seine Befriedigung über ihre
korrekte Haltung in der Boykottfrage ausgrückt
habe, wird in hiesigen maßgebenden Kreisen be¬
stritten. Dies sei deshalb undenkbar, weil die
bisher von der türkischen Regierung gegen die
Boykott-Bewegung unternommenen Schritte nicht
die gerinoste Wirkung gehabt haben und dar Organ
der Großwefir«, Jeni Gazetta, sogar neuerdings
zur Beteiligung am Boykott auffordert.

Prag  5. Dez Hier herrscht jtzt völlige
Ruhe.  Der Geschäftsverkehr wickelt sich wieder
in normaler Weise ab.

Prag  4 . Dez. Mit großer Bestimmtheit
erhalten sich hier die Kriegrgerüchte,  welche
durch dis Abberufung eines Teiles der hiesigen
Garnison nach dem Süd-n neue Nahrung erhalten.
Das hier garnisoniererde Infanterie-Regiment
Nr. 75 ist gestern Nachmittag3 Uhr in zwei
Extrazügen nach Bosnien abgegangen. Es ver¬
lautet hier gerüchtweise, daß heute die gesamte
Prager Garnison bis auf einige Bataillone nach
Bosnien abgkhen sollen. Buch au»anderen Gar¬
nisonen Böhmens find Mannschaften an dis bos¬
nisch,serbische Grenze abgegangen. Die tschechischen
Sozialdemokraten haben für nächsten Dienstag
eine Protcstversammlunggegen die kriegerische
Regierungs-Politik einberufen.

Moskau  3 . Dez. Senator Garin  hat
die Untersuchung der Moskauer Polizei¬
zustände  beendet. Es ist festgestellt worden, daß
die Geheimpolizei seit Jahren in Verbindung mit
dem Moskauer Verbrechertum steht und gemeinsam
mit den Verbrechern Raubmorde und Raubüberfälle

- 1207 -

und andere Verbrechen in«Werk gesetzt hat. Die
Stadt war hiezu in besondere Bezirks eingeteilt,
in denen den einzelnen Verbrocherbanden gegen
Abgabe eines bestimmten Prozentsatzes ihrer Beute
völlige Freiheit gestchert war. Ein ehemaliger
Stadthavptmann wird wegen Fälschung, Bestech¬
lichkeit, Wucher und Erpressung vor Gericht ge¬
stellt werden.

Petersburg  4 Dez. Senator Garin,
der eben erst durch eine Revision dis haarsträubenden
Mißbräuche des Moskauer Polizeipräsidenten,
General Reinbott, festgsstellt hat, wird abermals
nach Moskau kommandiert. Diesmal handelt es
sich um die Revision der dortigen Staats - und
Privatbahnen,  die durch Mißbräuche um
30 Mtll. Rubel geschädigt find.

Budapest  4 . Dez. Trotz des offiziellen
Dementi erhält sich hier da» Gerücht, daß tät-
sächlich an der montenegrinischen Grenze ein
Zusammenstoß einer östereichischen Pa¬
trouille  mit einer montenegrinischen
Bande  stattgefunden habe. Doch soll nicht die
Patrouille» sondern dis Bande in die Flucht ge¬
schlagen worden sein. Bei dem Kampf sei der
die Patrouille führende Offizier gefallen und drei
Mann schwerv.rwundet worden.

Belgrad  4 . Dez. In der geheimen
Sitzung der Skvptschina bestätigte der Minister
der Aeußern, Milowano witsch,  daß er auf
seiner Reise im Auslands den Eindruck ge¬
wonnen habe, daß dis Großmächte dis Annexion
Bosniens und der Herzegowina bereits anerkannt
habe, daß Serbien sich mit einer kleinen Kompen¬
sation begnügen müsse. An einen Krieg mit
Oesterreich sei nicht zu denken, da Serbien zu
einem solchen gänzlich unvorbereitet ist.

— Der „Tag" weiß von einer Abänderung
der amtlichen Hofbertchterstattung  zu
melden. Der Kaiser  Habs zunächst den einzelnen
R'fforts seiner Hofhaltung wissen lassen, daß er
unwichtige Dinge nicht mehr erwähnt haben
wolle. Wennz. B ein jüngerer Prinz sich nach
Potsdam begebe, um beim 1. Gardregiment z.
F. zu speisen» oder ein anderer einem Freunde
einen Jagdbesuch abstatte, so sollen diese privaten
Tatsachen künftighin nicht mehr öffentlich bekannt¬
gegeben werden. Auch habe der Kaiser dem
Wunsche Ausdruck gegeben, die Zeitungen
möchten nicht von sich au « bedeutungslose
höfische Angelegenheiten berichten. Von jetzt ab
solle der Hofbericht dem K. literarischen Bureau

des Staatsministeriumr(für preußische An¬
gelegenheiten) und dem Preßdezernat des Aus-
wärtigen Amts(für Angelegenheiten des Reichs)
vorgelsgt und dann erst veröffentlicht werden.

In dem bekannten Kinde sunt er«
schiebungsprozeß der Bahnwärterfrau
Meyer  contra Gräfin Kwtlecka,  in dem
wieder die Oeffsntlichkeit ausgeschlossen war, find
der Vortrag des Aktenmaterialr und dis weiteren
Beweisanträge abgeschloffen worden. Nanmehr
soll im Termin an 19. Dezember9 Uhr die
Entscheidung  de« Oberlandesgericht« darüber
verkündet werden, ob eins weitere Beweisaufnahme
stattfindet oder ob die Anwälte ihre Schlußplai-
doysrs zu halten haben.

voraussichtliche Witterung:
Lokale Nebelbildung, wechselnde Bewölkung, stellen¬

weise Niederschläge, unter Tags ziemlich mild.

Standesamt Cal » .
Geborene.

29. Nov. Eugenik Friedrike, T. d. Eugen Wilhelm
Bodemer, Taglöhners.

29. „ Maria Johanna, T. d. Georg Friedrich
Dongns, Schuhmachermeisters.

Gestorbene.
28. Nov. Johann Gottlieb Krals, Maschinenstricker

81 Jahr 11 Monat alt.
2. Dez. Jakob Heberle, gew. Buchbinder, 77 Jahr

6 Monate alt.
3. Dez. Willy, S. d.dFranz Immanuel Roller,

Jacqardwebers, 6'/- Monat alt.

Kekkametett.

Hochfeiner, gromlltî ciier 6rünl<erri-
Lesciimack, gppetitarirexencke IVirk-
unx unck bequeme^ubereitunZŝ eise
sinck ciie be8onckeren Vor̂ üxe von

Knorr 's Qnünksrnmokl.

Privat-Anzeigrn.

LS

Hirsa«, 4. Dezember 1908.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nach¬

richt, daß unser lieber, treubesorgter Gatte, Vater,
Bruder, Groß- und Schwiegervater

Tarl Greiner
heute abend7 Uhr unerwartet schnell gestorben ist.

Beerdigung Sonntag nachmittag'/-4 Uhr vom
!Trauerhaus aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Althengstett.

Todesanzeige.
Verwandten und Freunden geben wir die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser lieber Sohn
Lugen

gestern Abend 10 Uhr nach langem Leiden im Alter
von nahezu 25 Jahren, sanft entschlafen ist.

Beerdigung am Montag nachm. 1 Uhr.
Jakob Blaich , Metzger

und Fra «.

Lievenzell, 5. Dezember 1908.

Todesanzeige . °
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Sohn
Larl Wiefel

heute früh 5 Uhr nach längerem Leiden im Alter von
19 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Philipp Flesel und Frau.
Beerdigung am Montag  nachmittags2 Uhr.

I.Lraftsportvereln Lalw.
Heute SamStag, 8. d. M.,

abends8 Uhr,
Mouatsversa mml«« g

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen er¬

wartet
der Ausschuß.

Orangen»
Zitronen,
Maronen,
Nüsse
Johannisbrot

empfiehlt ZMoIsi

ZuMmlek Verein Lol«.
Dienstag,den8. Dezember,abends

8 Uhr im „Waldhorn"
Momtsvcrsammlullg.

Referat über den Vertretertag in
Eßlingen, Vortrag über„Das Hand¬
werk einst und jetzt."

Freunde unserer Sache sind eingeladen.
Der Borstand.

Einen noch guterhaltenen
Ueberzieher

gibt billig ab
Schühle, Schnett«.
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AMliche mb sttdutmlelr « .

Liebenzcll.

Im Bollsticlllmgswegc
verkaufe ich am DieuStag . de« 8.
Degember, «achmlttagS2 Uhr, gegen
bare Bezahlung:

2 Kleiderkästen, 1 Kommode, 1
Bettlade , 1 Kluderdettlade, 1
Nachttisch. 8 StLhle , 1 Sofa,
1 Spiegel , 1 Taschenuhr, 2 Hai-
pfel, IKiffeu, 1Deckbett, iWasch-
lavoir samt Krug.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollz. Rembold.

Lmpksdls

liübscliö ? uppsnliöpiö
aus Oslluloiä oäor Lisguitt.

puppenperücken
billix, Lued vsrcksu »Lin « . « ssn-
s »»d»ie»n desteus LUSKkiuIirt.

^I'isteui' Asmmsnn b. /scfför.

Die Städtische Eisbahn am Oklaaderle
ist eröffnet.

Abonnement- karten sind bei Unterzeichnetem zu haben, für Erwachsene
zu 1 Kinder bis zu 14 Jahren 50 ^ Außerdem werden auf der Eisbahn
Tageskarten ousgegeben für Erwachsene für 10 A für Kinder 5 F

Zur Benützung ladet sreundlichst ein !
1*1» LoLIvÄvr.

Baumwollstanell , weiß und farbig,
Peljpique „ „ „
Bettücher „ „ „
Satin -Augusta, einfachn.doppeldrrit
Halbleine „ „
weist Damast n. Baumwolltnch,
Tischtücher und Servietten,
Handtücher am Stücku. abgepaßt.
Taschentücher, » riß und farbig,
Bett -, Kleider- n. Schurzzengle,

Kragen nnd Cravatten,
sowie sämtliche Knrzwaren

empfiehlt bestens

August Mir
Altburgerstraße.

sMxcklmiirek
in guter und solider Ware und in jeder Preislage halte j
bei Bedarf höfischst empfohlen. !

Reparaturen und Ueberziehe« billigst.
>. «l . - « ulsed.

O
Turnversammlung

nächsten Montag Abend im Lokal.
Der Turnrat.

Der bei dem Vortrag im Georgenäum

mmMk Schirm
ist noch nicht abgeliefert worden und
bitte ich um baldgefällige Rückgabe.

Rrgirrongsrat Boetter.

ksirsau.
Freunde und Gönner lade ich auf Samstag «ud Sonntag zu einem

Abschicüsschoppc«
mit Metzelsuppe

sreundlichst ein.
^ ^ Ärivi » Schwane.HAsenfriichte:

Hellerlinsen,
Mittellinse « .
Viktoriaerbse « ,
Perlboh « e«

empfiehlt KelolstK.MÜL.

»MW M » MW

Hss«d?
Kaust mau das billigste Kreuueiseu?
Nirgends billiger als am Calwer
Jahrmarkt bei vanl vsusn,
vorm. I . Fastnacht aus Rrutliugru.

UHM " Markt -Anzeige . ^ WL
Dem verehrl. Publikum von Stadt und Bezirk teile ich mit, daß ich

meinen Stand an den hiesigen Jahrmärkten nicht mehr bei der alten Apotheke
wie seither, sondern auf dem Marktplatz in der vorderen Reihe bei den
Tuchmachern habe und bitte ich, mich auch auf diesem Platze mit zahlreichen
Einkäufen zu erfreuen.

Hochachtungsvoll

Ghrift . Schnorr , Stricker
aus Nagold.

Habe durch Anschaffung eines elektr. Motors einen gut erhaltenen
Sänlengöpel mit Vorgelege «ud erforderl. TranSmisfiorr preiswert abzu¬
geben. R.flektanten können sich am Markt bei mir oder im Gasthof z. Hirsch
näher erkundigen. Der Obige.

Asienüer.
Adreißdalmdn : A . W ? '

Losnugsbücher
empfiehlt

C . B « b, Kuchbiudn.

Platrn ' r Heilmethode
(3 Bde. fast neu), sowie verschied.
Unterhaltnug- bücher wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.

Näheres bei der Exped. ds. Bl.

VliW
^3rien8lr388e 28

8tattg»rt.

VON 11 bi8 7 Ultt Zeöffnet
bi8 Weiknsckten.

VeilwrcbL-
Lmveckrul.

I

im ZeLLmten V/3renl3Mr

LIviävrstotkv , Linsen , Ilntvrrtzekv , llalbllonvllv
8silie, 8 amte, Ha8oli8loifo, 8oküi'26n, 80 1̂̂ 6, Koketten

WW ^ « el »r ^vvil I >vr » l »Av8vlLt

LvttLvuKltz) AtL , Damast , Ittzlvvv, Dalbltziutzn
siVollllecken, Ii8vlulecl<en, Vokkangstlolfö, öeUvoi'lggen, l.äuiei-

ksttbarebsnt , Usbsrmüris, llsncltUrlrer, Isrebsntllebor
ösummkolllueke, pelrpikee, Kelliiotiei', Ipürotagen

>m 8oliLufen8te «' ,8t a » 68

Mil ? fSi86N SU8g68le »1?

vswenLewäeo , Leinkleickvr , Faekvn , missm»>ksrblz
I» su ! I4su!

IISMVN - Konßv >Ll>0 N pslLV
veber ^ usv/adl unä billige Preise ist ^eäes erstaunt ! !

6e8icktiZunA okne jeäen KLukrvvgNA! "WU
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Lii weilmMs -KeMMen
empfehleb lligfi:

Schlittschuheu. Davoser Sportschtittenw Me«Größen,
ferner

sämtliche Maschinen sür Haushaltung und Küche
wie Fleisch- n . Gemüse-Hacker, Teigrührschüssel« ,
Nndelschneid -Maschinen , Messerpntz-Maschinen,

letztere mit Extra-Prima Walzen für Heitzwasser.
Sämtliche Messerlchmiedewaren vorstglicher AalM.

Tranchier-, Tisch- n. Dessertbestecke, Scheeren für alle Zwecke,
Taschenmesser, Löffel in Silber, Alpacca und Brittania.
Rasiermesser und Raster-Apparate in alle« Preislagen.
' " Haarschneidemaschinenvon Mk. 4.— an.

, ^ » Kck RLiick i8xort8
Rucksacke und Gamaschen.

skl « Ir1i L8<lL6

krikärieü llerrog. e-i«, bkllll KÖ88ltz.
Kelefonruf Zlr. 100.

Nähmaschine«
aller Shstcme,

worunter die weltberühmte
Uaqser-NähmaWnr

empfiehltHeim', kemt
KischoWroße 500,1  Tr.

-

Zum Besuche meiner

erlaube mir höfüchst einzuladen.

>1 . Zsnisoli.

liegeniler

linven I7-IM
ist nur clann eckter

LöninZer - labak , rvenn ltas
Paket 6ie Ontersctiritt trLZt:

Arnold 6önin §er in OuisliurA
3M NllLill.

Der errangt. Jüngkingsverein Gatw
hält seine

Weihnachtsfeier
am Z. Äöveni, 1Z. Dezember, abenös7 Uhr,

im Saale des BereinShanseS
und erlaubt sich seine Gönner und Freunde und die Glieder der Gemeindedazu herzlich einzuladen.

Kinder unter 12 Jahre«  haben keine«  Zutritt.
Der Ausschuß.

Jede Gemeinde spart,
wenn sie ihren Schotterbedarf von dem ne« errichteten

Kalksteiu-Schotterwerk
bezieht, ebenso

Bruchsteine, vorzügliches Material,
Gehrveggrus und Vetonschotter billig.

Psorzheimer Schotterwerke in Jspringen«.«,.b.H.
Leistung täglich 850 okin . — Eigenes Berladegleis.

Telephon 728. ^

KM" gsnL
tVlus1lL - IiisdrruD .6iid6:

8pi »s «rti -NppsnsKe , « Iss - u . Lsiten-
Inslnu mente , Üsi -moniums , pisnino » , Musi « -
Nutomsten etc . vorteilbatt ksukell will, vvsuäs siedäirekt au üis Krössts süäck. Llusik-Illstruwonten -lß'llbiilc voll

^ Nodsnt Nsntti , LZl lloüieker., Ltuttgsel.
rVeilw^clits-krsisIistSll mit deäeutsvä ilers.l>Kssststell kreissv

gratis vllä ist »nrnAsdeo, kür weleks Instruments.

Mein Lager inÄikMtnklcktt»
in jeder Preislage , sowie

Banmwollfianellen» Bettücher»,
Schurz- und Bettzeugle», fertige« Schürze»,
Strickgarne«, Socke« und Strümpfe«,
Hosenträgern, Krage« und Crav alten,
Hand- und Scheuertüchern

bringe in empfehlende Erinnerung.

üutvuwauu.
IsE " Bis Weihnachten ist mein Geschäft auch Sonntags geöffnet.

Me Wz u. Mm
in jeder Ausführung empfiehlt bestens

_G . Grünenmai.
kegellsekirme

in soliden Ltossen und jeder Preislage
empfehlen in großer Auswahl höflichKk8klm.vkusedlk.
— Ueberzichen nnd Repariere « — —

wird bestens besorgt.

I-esee» 8ie «cd mckt beirre»:
Die sltbê äkrie Î aggi- Nürre « irä von ksiner iisekskmung erreiobt
Vie8 b68läiigen iiunäerio von Kulsoklene^ ter ŝoliauwi'ilälon.
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Arbeiterverein Lelm.
Am Sonntag , den 6 . Dezember , nachmittags 4 Uhr,

im Saale des badische» Hofes,

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gralisgabenverlojung, mnfikal. Vorträgenv. Festrede.

Eintritt pro Person 20 Pfg.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

_ Der Au sschuß.

Mir , « a « lihmM mMiiee
«She« — stopft« — sticke« -

vor- u«b rückwärts.
Kugellager.

Hochfeme Ausführung.
Langjährige Garantie.
Gründliches Einlernen.

Wo » der Aallrik festige legte VUliglte Wertste,
verkauf auch auf kleiurrr Katruzahluug.

Um geneigten Zuspruch bittet

k'rivär . llorrog , c»Iv
beim Rößle . — Telefonruf Nr . 100.

RLKina » «rIaäi >« nIisiiiKi >i>g unal

Äfosi. Ii « N
in großer Auswahl empfiehltX. ttau 886 r.

k.Seeger '5  gekrilkte linsvensnriige
bei m . Uligel , Talw , Lederstraße

Diese Anzüge gesetzt,
geschützt v .st.OM . No.
285166 bestehen aus
bester , licht- und wasch¬
echter Kammgarnwolle
und erreichen durch den
auf der Innenseite ver¬
wendeten waschechten
Baumwollfaden ein
reizloses , angenehmes
Tragen . Bei bis jetzt
in sämtlicher Knaben¬
bekleidung unübertrof¬
fener Haltbarkeit ^ Wd
Seeger 's gestrickte plat¬
tierte Knabenanzüge
seit Jahren die gesün-

beste, für jede Jahres¬
zeit passende Ober¬
kleidung . Durch das
sparsame Tragen , durch
fast unsichtbare Repa¬
raturen und Vergröße¬
rungen der Anzüge , die
wir zum Selbstkosten¬
preis ausführen , er¬
reichen unsere Knaben¬
anzüge eine Tragfähig¬
keit , daß sie sich bei
dem niederen Ein¬

kaufspreis als die
billigste und beste
gestrickte Oberkleidung

- bewährt.

Seeger 's gestrickte Knabenanzüge
sind in eleganten Fa ; ons gehalten , verlieren auch nach mehrmaligem Waschen
ihren tadellosen Sitz nicht und zeichnen sich durch Verwendung nur bester

Zutaten und sorgfältigster Ausführung ganz besonders aus.

Von Mittwoch früh ab (Markttag ) bringe ich einen Transport große

hannoverauische
Läuferschtveiue

im Gasthof zum „Rößle"  bei billigen Preisen zum Verkauf.

Ibiitx W ÜLir,

Schweinehandlung Herrenberg , Telefon 52.

Empfehle mein Lager in

WM- und KderHlhuhmrek
für Erwachsene und Kinder in guter Gnalilät.

Reparaturen und Matzarveiten werden gut und pünkiltch
ausgeführt.

F. 6 . k'isvdvr zsitrvv,
Schuhgeschäft.

Irische Schellfische
und Hafehander,

heute etntreffend,

echte Fimdsuktrr We-cheo,
Puls« Lachsschinken,

ßeamschmis. Lerselstmeft,

säNtl. KMrtikkl,
Sanitasbrot

empfiehlt billigst
C . F . Grünenmai jr . ,

Calw , Telefon 76.

Auf bevorstehende Weihnachten
empfehle besonders:

Bilderbücher und Spiele,
Gesangbücher,
Kassetten mit feinen Brief¬

papieren,
Schreibalbnms,
Postkartenalvums,
Photographiealbums,
Markenalbums,
Bergitzmeiunicht,
Photographierahmen und

-Ständer,
Tintenzeuge und Löscher,
Schreibmappen,
Brieftaschen und Börsen,
Jugendschristen « nd
Kochbücher.

Zu zahlreichem Besuche lade Höst. ein.

zte'mr. Mekinger,
Marktplatz 11.

ist von heute ab fortwährend frisch zu
haben bei

Wilhelm Hahdt,
Lederstraße.

Gleichzeitig empfehle ich meine
selbstgemachtenEiernudeln
bestens.

In Weihnachten
empfehle

Gesangbücher
Gebetbücher
Kochbücher
Kochrezeptbücher
Schreibmappe«
Schreibalbnms
Postkartenalvums
Vergitzmeinnichte

. Bilderbücher
Jugendschristen
Wandsprüche
feine Briefpapiere

C . Sufi , Buchbinder.
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhansen

bei Frankfurt a . M.

Milch
ist zu haben bei Hugo Ran.

Mitürverein Valn.
Sonntag , den 6-,

ds . Mts ., von nachm.
5 Uhr an

Monats-
Versammlung

bei Ehren - Vorstand
Kamerad Essig.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Ansschntz.

tkriegewereln Teinach.
WsMtsmstimlmz

am Sonntag , den 6 ds ^
nachmittags 3 Uhr . bei
Kamerad Pfrommer.

Der AaSschvß.

Mn?s Schnihdrot
und

verschied. Kleindackwerk;
ferner:

alle Sorten Mehl
empfiehlt bestens

Paul Burkhardt , Metzgergafft
beim Rößle.

- K

Ein noch neues

Metzner-Oefele
mit Rohr verkauft wegen Entbehrlich¬
keit ; wer , sagt die Exped . ds . Bl.

Mädchen.
Ein ordentliches Mädchen im Alter

von 15 — 16 Jahren zu kleiner Familie
pr . 1 . Januar oder später gesucht.

Fra « Lustnv 8tolter,
Pforzheim , Westendst aße 1.

stein
de88ere8

stlau8mittel

8686N

Heiserkeit Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als

will « allein echte
^  Spitrwegerick

Lra8tbo »d«»8.
Nur echt in Paketen L10 u . 20 H mit
dem Namen Vsnl Niki zu haben
in Kak« bei Hark Schuauffer , Con-
ditorei u. Caffte ; in Akiheagftett:
K . Kde ; in peLeapfronn : A. O.
Kukde ; in Hükkiag «« ; Z. A.
Anmmek : in KieSeuzeil : K . K « ß-
mauk ; in Stammheim ! L . Weiß
n. H. Sattler ; in Hlnlerreichenvach:
Ara « Marg . Kusterer Mwe.

Schimmel-Wallach,
10 Jahre alt , gut im
Zug , verkauft wegen
Entbehrlichkeit oder
handeltgegmein Stück
Rindv eh

Mied . Lörcher , Wirt,
Altburg.

Oberriedt.
Eine

Kuh
Verkauf. ans

mit dem4. Kalb setzt,
weil überzählig, dem

M. Weber.
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klui Msihnaehten
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Wichen-«.Knallenchuirnnzen
Vamentaschm, Reisekoffer, Leder-Manschetten,

Rucksäcke und Gamaschen
t-tsusssr.zu den billigsten Preisen

»o»

.ell
Von heute bis Weihnachten gebe ich auf alle Preise 1Z»o/g

Rabatt ; auf Ueberzieher S <V<Vg.
»tlaptin Löitpjsll) H8moj(i8ill6!'-ii 680 dR, Laim.

Als paffendes Weihnachtsgeschenk
empfehle ich:

— XinSerleSer-Schürsrn —
in allen Fa?onen für Knaben von 2 30 an,

hübsche Mdchenschlupf-Schürzen«°» Me. s.»o
^Idsrt iVoetrsIs,

Lederhandlung.

bringt sein großes Lager in

Herren-.Knaben-nab Knrchen-
Ansügrn.

Ueberziehern,Wetterkragen,Lodenjuppen,
^loff - und Leibhosen

bi- zu den feinsten Qualitäten,

Arvritskleidern aller Art
wie blaue Anzüge und Englischlederhosenjeder Größe

zu den billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Arbeit «ach Maatz

wird gut und billig geliefert.
Mi Musterkarten stehen gerne zn Diensten. »»

Ans Weihnachten
empfehle mein gut ausgestattetes Lager in

Mädchen- und Knabenschultafchen, Handkoffern,
Reisetaschen, Rucksäcken, Gamaschen etc.

bei billigst gestellten Preisen.
Telephon 76 L . Grünenmai.

Käurlieliei » nuverkuus
ll.

Nachdem der Inhaber der Firma

Ellbelm » eitler
IN stsHolkl

mit Tod abgcgangc» und dessen Geschiist verlaust ist, vud das gesamte Warenlager der Firma
besteheud aus

Mnuköktul '- unll kurrwüren
vor dem IM1. Februar INstN stallstudeiiden Aufzug des llkUkll Besitzers

z« sehr niederen Preisen ansverkanst.
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Von bvnlv kt« IVoidllitvbltzll

»Sumuiisr -Verllsiik
vamkll- Mä Xilläk^KonkkLIioll
!K08lMKK̂SeLk0, Mll8kll Mä MIlEKII.

UM' >̂sin Lösoliskl ist bis Wsibnsoblen suoli ZooMsgs von 11—6 Ubn goöffnot.
Aen6i»l 6M öesrred dtzkdrl sied «mrulaätzn

? . Lcliiler sw«w-u.

Meise Weihnachts-Ausstellung in
»» Lpielware»

habe eröffnet und lade zu gütigem Besuch höfüchst ein.

Zug. vollinger.
W

ZU KimIlM«
Teinach.

vlM Kilderu, Hilllssegev, ^
Sträußku und Krausen, lk!

sowie im Liefern —
von fertigen Spiegeln und Vochanggallerien

in jeder Größe empfiehlt sich bei billigster Berechnung.

klastnv 8vstrUKlv, Glasermeister.

Schönstes Weihnachtsgeschenk für Hausfrauen.
WMäsWiien

System Kraus — bestes Fabrikat

für Herren,
Damen «ad

Kinder,

empfiehlt bestens

empfiehlt Larlk-elrlwBg, MedMuMk?.

Vimterrchuhwaren
Smleg-Ni>AsMsihlk», Zimer-m>SWehdeffel,

ferner

Filjhüte, Skideuhütk. MStzes jeder Art
W. ZekäbörlS)

Boden-Creme
ist besser und billiger Nie
Bodens!«Linoleumwichse
weil das im Boden-Crbme enthaltene
Wachs rasch trocknet, viel widerstands¬
fähiger ist als Mineralöl und nicht
schmiert. Der Fußboden behält seine
ursprüngliche Helle Farbe und dunkelt
nicht nach. Auch alte und vom Öl
dunkel gewordene Fußböden erhalten
allmählich ihre Helle Farbe wieder.
Meine Boden-Creme kostet nur ha^
so viel wie Bodenwachs, ist billiger wu
Öle, da im Gebrauch viel ergiebiger
als diese, ist in hygienischer Beziehung

das einzig brauchbare Mittel zum Fetten der Fußböden in Wohnzimmern,
Fabriken, Restaurationen, Wartcsälen, Krankenhäusern, öffentlichen Lokalen,
da sich die angesetzte Staubschichtablöstu. die Bodenflächen zugleich desinfiziert.
—> — Ein Versuch überzeugt. — 1 Kilo 80 Pfg. '—

M - Berkaufsstellen durch Plakate erkenntlich. "W

rmscliefadkik winlei'vokHwnr»

Er bchmM ks M der echte

denn keine noch so heftigen Angriffe der Konkurrenz können ihn jemals verdrängen.

Darum trinken ihn Alle, die ein wirklich aromatisches , sicher bekömmliches und dabei unschädliches Getränk haben wollen.

Ueberall erhältlich ! — In ganzen , halben und viertel Paketen , das Viertel -Paket 10 Pfennig.

Lelrpho» Rr. ». Druck und » erlag der « . Oelsch läge «'scheu «uchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Calw.
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